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Winterweizenversuch Lambach 2017 
 

Standort: Lambach   

Bodentyp: Pararendsina  

Klima: 8,4°C Jahresdurchschnittstemperatur, 944 mm Jahresniederschlag  

Aussaat: 31.10.2016   

Ernte: 19.07.2017   

Vorfrucht: Pferdeweidemischungen 

Versuchsanlage: Exakt-Parzellenversuch 

Beikrautregulierung: Striegel 

Versuchsbetreuung: LFZ Raumberg-Gumpenstein 

  

 

 

 
 

Der Versuch wurde Ende Oktober 2016 angelegt. Der Aufgang erfolgte noch im Herbst, die Pflanzen gingen 
im 1–2-Blattstadium in den Winter. Trotz Schneefalls in Lambach und einer geschlossenen Schneedecke für 
einige Wochen zeigten die Getreidepflanzen keine Auswinterungsschäden im zeitigen Frühjahr. Die weitere 
Entwicklung erfolgte wegen der warmen Witterung im März recht zügig.  
Ein Spätwintereinbruch im April führte zu keinen Schäden; die feuchte Witterung im Mai ließ ein rasches 
Pflanzenwachstum zu. Im Juni folgte dann eine ausgeprägte Trockenperiode, welche eine relativ rasche 
Abreife bedingte. Der Drusch Mitte Juli brachte eher geringe Erträge, wobei dazu gesagt werden muss, dass 
dieser Standort auf Grund der Bodeneigenschaften nicht ideal für Weizen ist. Als beste Sorte erwies sich die 
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Sorte Royal, eine Züchtung von Peter Kunz aus der Schweiz, welche mit 4.550 kg/ha als beste Sorte 
abschnitt. Die meisten Sorten liegen zwischen 3.500 und 4.200 kg/ha.  
 


